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Gruppe Tendenzen Berlin
Die »Gruppe Tendenzen Berlin« wurde 2013 von künstlerisch interessierten,
engagierten Menschen sowie aktiven Künstlerinnen und Künstlern gegründet.
Die Bezeichnung »Gruppe Tendenzen« knüpft an die gleichnamige
Kunstbewegung progressiver Künstlerinnen und Künstler in der alten BRD der
1970er und 1980er Jahre an. Diese entstand aus der Kritik an Kunst, die
gesellschaftliche Probleme ausblendete, und andererseits aus dem Bedürfnis,
Kunst und Kultur für den Alltag zu entwickeln und den arbeitenden Menschen
die Bildende Kunst näherzubringen. Die »Gruppe Tendenzen Berlin« setzt sich
für ein solidarisches Miteinander unter den Künstlerinnen und Künstler ein, um
die kreativen Möglichkeiten des Einzelnen zu fördern. Sie steht für
humanistische Meinungsvielfalt, möchte mit künstlerischen Mitteln für Frieden
und Völkerverständigung aktiv werden, gesellschaftliche Ungerechtigkeiten
thematisieren sowie gegen Rassismus und Kriegshetze ankämpfen. In
regelmäßigen Treffen tauscht die Gruppe Informationen aus, erörtert
Probleme, zeichnet und malt zusammen und plant gemeinsame Aktivitäten. An
Stadtteilfesten beteiligt sie sich mit dem Kunststand »Einfallspinsel«. Hier
können sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene künstlerisch ausprobieren.
Neben der eigenen künstlerischen Arbeit engagieren sie sich auch
kulturpolitisch vor Ort, leiten Kunstkurse, organisieren Ausstellungen, gestalten
die Vernissagen und mehr. 

Zum fünften Mal führt die »Gruppe Tendenzen Berlin« gemeinsam mit der
Tageszeitung junge Welt im Rahmen der Rosa-Luxemburg-Konferenz eine
Kunstausstellung durch. In diesem Jahr lautet der Titel: »Afrika am Scheideweg
– Aufbau oder Migration« www.gruppe-tendenzen-berlin.de
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